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Einleitung

LYNDA MULLALY HUNT 
  WIE MAN DEN WIND AUFHÄLT

1. INHALT

Delsie lebt allein bei ihrer Großmutter – genannt 
„Grammy“ – in einem kleinen Haus auf Cape Cod. 
Ihre Mutter hat sie verlassen, als sie ein kleines Mäd-
chen war, ihren Vater hat sie niemals kennengelernt. 
Bis vor Kurzem komplettierte noch Delsies Groß-
vater – ein Fischer – die kleine Gemeinschaft, doch 
leider ist dieser verstorben. Mit seinem Tod ist der 
Alltag für die beiden nicht leichter geworden, und 
Grammy hält ihre Enkelin und sich über Wasser, in-
dem sie Ferienhäuser auf Cape Cod sauber macht. 
Dennoch ist das Geld stets knapp.

Eine Besonderheit Delsies ist ihre intensive Verbin-
dung zum Wetter: Sie „fühlt“ es geradezu und liebt 
vor allem den Sturm. Allerdings ist sie keineswegs die 
klassische Einzelgängerin und hat einige Freundin-
nen und Freunde – zum Beispiel Aimee Polloch und 
Michael, die das Casting für die Sommerproduktion 
im Kap-Theater bestanden und Hauptrollen im Stück 
Annie erhalten haben. Voller Überschwang wendet 
Aimee sich mit einer verblüffenden Bitte an Delsie: 
Sie soll ihr mit Blick auf ihre Rolle weiterhelfen, in-
dem sie beschreibt, wie es ist, „Waise zu sein“.

Diese Bitte setzt einiges in Delsie in Gang. Immer 
wieder fragt sie sich, warum ihre Mutter sie verlassen 
hat und wie es wäre, eine Mutter zu haben. Sie fragt 
Grammy und ihre Nachbarn danach, doch Antwor-
ten erhält sie nur wenige.

Erschwerend kommt hinzu, dass ihre Freundin 
Brandy sich ausgerechnet in dieser Situation von ihr 
abwendet, um die Zeit mit der vermeintlich cooleren 

Tressa zu verbringen, die den Sommer auf Cape Cod 
verbringt. 

Mehr noch: Brandy und Tressa piesacken und 
drangsalieren Delsie, die gekränkt und sehr traurig 
auf die Situation reagiert. 

Doch zum Glück hat Delsie auch Ronan kennen
gelernt  – einen Jungen, der zu seinem Vater Gusty 
Gale gezogen ist, weil seine Mutter es für besser hält, 
wenn er bei seinem Vater lebt. Ronan ist ein verschlos-
sener Junge, der aber ein Herz für Tiere und die Natur 
hat. Und: Es kommt immer wieder zu Situationen, in 
denen er Delsie hilft, auch gegen Brandy und Tressa. 

In der Folge verbringen Ronan und Delsie mehr 
und mehr Zeit miteinander. Sie lernen viel über sich 
selbst und den anderen kennen und beginnen sich 
wertzuschätzen, bis sie schließlich eine enge Freund-
schaft verbindet.

U. a. mit deren Hilfe gelingt es Delsie, sich von ih-
rem idealisierten Bild von ihrer Mutter zu lösen. Erst 
jetzt erfährt sie von Grammy mehr über ihre Mutter 
und über die Gründe, warum sie gegangen ist. 

Und so gelingt es Delsie, sich auf die Menschen 
einzulassen, die bei ihr sind: auf Grammy, Opa Jo-
seph (der irgendwie immer noch bei ihnen ist), auf 
ihre wunderbaren Nachbarn Henry und Esme Lasko 
mit Ruby, Olive Tinselly – und schließlich auch Ro-
nan mit seinem Vater.

Aber am wichtigsten ist, dass sie am Ende Frieden 
mit sich selbst schließen kann: „Wie viel Glück ich 
doch hatte. Ich wurde nie im Stich gelassen. Ich wurde 
jeden Tag meines Lebens geliebt.“ (S. 305.)

2. DIE AUTORIN

Lynda Mullaly Hunt wuchs als 
jüngste von fünf Geschwistern auf. 
Sie arbeitete als Lehrerin, bis sie be-
schloss, das zum Beruf zu machen, 
was ihr am meisten am Herzen liegt: 
lesen, Geschichten erzählen und 
Kinder. Ihr erstes Kinderbuch Ich 
hab mich nie so leicht gefühlt schaff-

te es auf Anhieb auf mehrere Besten-
listen, ihr zweiter Roman Wie ein Fisch 
im Baum landete auf der New-York-
Times-Bestsellerliste. Sie lebt mit ihrem 
Mann und zwei Hunden auf Cape Cod. 
Weitere Informationen zur Autorin un-
ter: https://lyndamullalyhunt.com
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LYNDA MULLALY HUNT 
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3. ANMERKUNGEN ZU DEN ARBEITSBLÄTTERN

Ein Buch, das sich mit existenziellen Themen aus 
dem Bereich „Growth-Mindset“ auseinandersetzt, 
erfordert es geradezu, Schülerinnen und Schülern 
ab der siebten Jahrgangsstufe einen breiten Raum zu 
bieten, um darüber zu reflektieren. Diese Aufgaben-
stellung ist in fast allen Arbeitsblättern zu finden.

Die Arbeitsblätter 1 bis 25 werden lesebegleitend 
eingesetzt. Hierbei werden oftmals die Sozialformen 
der Partner- oder Kleingruppenarbeit verwendet, 
um den Diskurs unter den Schülerinnen und Schü-

lern anzuregen. Die Lösungen sind in diesen Fällen 
bewusst ergebnisoffen gehalten.

Die Arbeitsblätter 25 bis 27 können entweder 
während der Lektürephase als Differenzierung ein-
gesetzt werden oder nach der Lektüre. Sie enthalten 
kreative Impulse. Das Arbeitsblatt 27 wird nach der 
Lektüre eingesetzt und dient der Reflexion des Gele-
senen. Die Strukturierung der Arbeitsaufträge wird 
aus der folgenden Übersicht ersichtlich.

4. ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

	� Cover und Klappentext (Auseinanderset-
zung mit der Thematik des Buches, Antizi-
pieren des Inhaltes)

	� Die Autorin Lynda Mullaly Hunt (Recher-
che zur Autorin)

	� „Bis jetzt“ – „Olivenöl“ (S. 9–34: sinnverste-
hendes Lesen, Protagonisten)

	� „Gewitterjunge“ – „Ein knallhartes Leben“ 
(S. 35–66: Hineinversetzen in eine Figur)

	� Trantüte (Protagonisten, Hineinversetzen in 
eine Figur, Empathie)

	� „Auf Schatzsuche“ (S. 67–75: eine weitere 
Figur charakterisieren)

	� „Gezockt“ – „Der Riss“ (S. 76–87: sich in 
eine Figur hineinversetzen, die Meinung 
einer Figur darstellen)

	� „Rückkehr der Madre“ – „Fleischwurst-
schüsselchen“ (S. 88–107: kreatives Schrei-
ben, literarische Symbole deuten)

	� „Kein Ende als Krabbenpuffer“ und „Wer 
beobachtet dich beim Sandwichessen?“ 
(S. 108–117: Dialoge zwischen literarischen 
Figuren entwickeln, sinnverstehendes Lesen, 
über einen Textabschnitt sprechen)

AB  1

AB  2

AB  3

AB  4

AB  5

AB  6

AB  7

AB  8

AB  9

	� „Bist du das?“ (S. 118–123: genaues Lesen, 
sinnverstehendes Lesen)

	� „Samen, die aufgehen, und Samen, die nicht 
aufgehen“ (S. 124–132: eine literarische 
Figur weiterentwickeln, kreatives Schreiben 
zum Text)

	� „Ein nicht ganz perfektes Bild“ und „Opti-
mistische Elefanten“ (S. 133–148: Fragen 
zum Text, Interpretation des Textes)

	� „Eine Schaufel voll Sand“ – „Ein mittleres 
Drama“ (S. 149–175: Recherche im Internet, 
eine Mindmap entwickeln, kreatives Schrei-
ben)

	� „Wettervorhersage“ – „War meine Momma 
stark?“ (S. 176–201: sinnverstehendes Lesen, 
Textverständnis, Fragen zum Text)

	� „Aale für die Reel“ und „Von draußen nach 
drinnen schauen“ (S. 202–209: zeichnerische 
Interpretation des Textes)

	� „Der härteste Panzer von allen“ (S. 210–219: 
Textverständnis, emotionales Verstehen, 
kreatives Schreiben)

	� „Chatham Pier“ und „Wer wirst du einmal 
sein?“ (S. 220–232: Auseinandersetzung mit 
dem Text, Bezug auf das eigene Leben)

AB  10

AB  11

AB  12

AB  13

AB  14

AB  15

AB  16

AB  17
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  WIE MAN DEN WIND AUFHÄLT

	� „Boots“ und „Eier und Kartoffeln“ (S. 233–
242: gestaltendes Lesen, Interpretation des 
Textes) 

	� „Jetzt wird gegrillt“ und „Ausreißer“ 
(S. 243–250: Fragen zum Text, Hinein
versetzen in eine literarische Figur)

	� „Das Gefühl, bestohlen worden zu sein“ 
(S. 251–255: eine eigene Meinung zum Text 
entwickeln und diese in einer Kleingruppe 
vertreten, sinnverstehendes Lesen, Textstel-
len suchen, Textverständnis)

	� „Katzenkinder“ und „Ein Geheimnis lüften“ 
(S. 256–265: Fragen zum Text, Textinterpre-
tation, kreatives Schreiben)

	� „Eine Lektion von Moby Dick“ und „Die 
Sonne wird herauskommen“ (S. 266–274: 
Textinterpretation, einen individuellen 
Zugang zur Romanthematik finden, emotio-
nales Verstehen, Mindset-Arbeit)

AB  18

AB  19

AB  20

AB  21

AB  22

	� „Wer bleibt“ und „Was man sieht“ (S. 275–
287: Mindset-Arbeit, Growth-Mindset, 
emotionales Verstehen)

	� „Das Große mit der Leiter“ und „Ein 
Geschenk von Opa“ (S. 288–297: individuel-
les Textverstehen, Dialog über eine Textstel-
le verfassen, emotionales Verstehen, eine 
Textstelle zeichnerisch und schriftlich 
reflektieren und interpretieren)

	� „Der beschützende Baum“ (S. 298–305: 
Textinterpretation, kreatives Schreiben, 
handlungs- und produktionsorientierter 
Umgang mit dem Text)

	� Textstellen (Textreflexion, Interpretation, 
emotionales Verstehen)

	� Nach der Lektüre (Textreflexion)

AB  23

AB  24

AB  25

AB  26

AB  27
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Cover und Klappentext

1. Betrachte das Cover von „Wie man den Wind aufhält“. Welche Gedanken gehen dir dabei durch den 
Kopf? Schreibe sie auf und sprich anschließend darüber in einer kleinen Gruppe.

2. Was kann es bedeuten, den „Wind“ aufzuhalten?

3. In welchen Situationen würdest du den Wind auch gern einmal aufhalten? Notiere diese Situation 
für dich. Wenn du magst, kannst du deine Gedanken hierzu mit Klassenkameradinnen und Klassen-
kameraden teilen.
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Die Autorin Lynda Mullaly Hunt

1. Informiert euch im Internet allein oder in einer kleinen Gruppe über die Autorin Lynda Mullaly 
Hunt, zum Beispiel: 

	� auf der Webseite von Lynda Mullaly Hunt: 
	 https://lyndamullalyhunt.com

	� auf der Webseite des Verlages, in dem ihre Bücher erscheinen:
https://www.penguinrandomhouse.de/Autor/Lynda-Mullaly-Hunt/p569148.
rhd?rhcampaignid=PRHVG_Dynamsich_klein_Traffic&gclid=Cj0KCQiA_8OPBhDtARIsAKQ-
u0gYaSI52IKdBjduEY5NvPvvNVOh7jlAkZvRAFzmeOwXaQNalJk4hG8QaAouBEALw_wcB

Platz für Notizen: 

2. Haltet eure Ergebnisse in einem Padlet oder auf einem Plakat fest.

3. Stellt dieses Padlet oder Plakat in der Lerngruppe vor und bezieht euch dabei auch auf eure Quellen.

4. Welche Fragen möchtet ihr der Autorin gerne stellen? Schreibt diese Fragen auf.
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„Bis jetzt“ – „Olivenöl“ (S. 9–34) 

1. Lies die ersten vier Kapitel des Buches. Welche Hauptfiguren lernst du kennen? Was erfährst du zum 
Beispiel über sie? Wähle drei oder mehr Figuren aus und trage das, was du über sie weißt, in die Figuren 
ein.

2. Im Kapitel „Olivenöl“ heißt es: „Grammy war immer eine Brückenbauerin.“ (S. 34.) Was heißt das? 
Schreibe deine Gedanken hierzu auf.
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„Gewitterjunge“ – „Ein knallhartes Leben“ (S. 35–64)

1. Im Kapitel „Gewitterjunge“ erfährst du etwas über Delsies besondere Fähigkeit. Was kann sie – und 
was hältst du davon? Sprecht in der Lerngruppe darüber.

2. Brandy war Delsies Urlaubsfreundin. Nun ist auch Tressa mit dabei. Erzähle in einem Tagebuchein-
trag aus Delsies Sicht, wie sie die Zeit mit Brandy und Tressa erlebt.

Tagebuch 
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Trantüte

1. Lies das Kapitel „Ein knallhartes Leben“ und schau dir danach die folgende Szene genauer an: 

„,Hör auf, Brandy‘, sage ich. Als ich die Augen öffne, den Kopf drehe und über die Schulter schaue, sehe ich 

Ronan da stehen. ,Was willst du?‘ 

,Ich schätze mal, du willst nicht das Wort Trantüte in weißen Buchstaben auf deinem Rücken stehen haben.‘ …“ 

(S. 60.)

Was ist hier geschehen?

2. Wie fühlt sich Delsie nach Tressas und Brandys Aktion? Wie würdest du das Handeln von Tressa und 
Brandy bezeichnen?

3. Delsie denkt: „Mir ist, als hätte man mich geschlagen.“ (S. 61.) Was drückt dieses Bild aus?
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AB  5Fortzsetzung

4. Madam Schofield weist Michael zurecht:

„,Bist du wütend auf mich, Mr Poole? Würdest du jetzt gern etwas Unfreundliches sagen?‘ Er nickt. ,Gut.‘ Sie 

dreht sich um und geht davon. ,Nutze diese Gefühle.‘“ (S. 66.)

Wie könnte deiner Meinung nach Delsie ihre Gefühle Tressa und Brandy gegenüber nutzen?
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„Auf Schatzsuche“ (S. 67–75)

1.	 Delsie verbringt ihren Sonntag mit Aimee und Michael auf dem Flohmarkt. Sie ist auf der Suche 
nach einem Rahmen für das Bild ihrer Mutter. Michael verwirrt das. Weshalb?

2. Delsie findet: „Ich habe Glück. Wenn die See rau wird, sind meine Freunde die Wellenbrecher.“ 
(S. 69.) Was meint sie damit? Schreibe deine Gedanken auf.

3. Was bedeuten deine Freunde und Freundinnen für dich? Schreibe auf und tausche dich mit einigen 
Mitschülerinnen und Mitschülern über deine Gedanken aus.
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AB  6Fortsetzung

4. Die Frau vom Flohmarkt schenkt Delsie den Seehundrahmen. Delsie denkt an ihre Mom. Schreibe 
ihre Gedanken in die Gedankenblase.



AB  7

LYNDA MULLALY HUNT 
  WIE MAN DEN WIND AUFHÄLT

NAME                                           DATUM 

©
 2

02
2 

cb
j K

in
de

r-
 u

nd
 Ju

ge
nd

bu
ch

 V
er

la
g 

in
 d

er
 P

en
gu

in
 R

an
do

m
 H

ou
se

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 G

m
bH

, N
eu

m
ar

kt
er

 S
tr.

 2
8,

 8
16

73
 M

ün
ch

en
, w

w
w.

cb
j-v

er
la

g.
de

„Gezockt“ – „Der Riss“ (S. 76–86)

1. Lies die beiden Kapitel in deinem Tempo. 

2. Brandy lässt Delsie wieder hängen. Traurig geht Delsie zu Grammy. Die gibt ihr einen Rat: „,Lass ja 
nicht zu, dass du zu lange in deiner Trauerecke bleibst. Manche Leute lassen sich mitten hineinfallen 
und richten sich dort gemütlich ein.‘“ (S. 79–80.)
Was meint Grammy damit? Stimmst du ihr zu oder eher nicht? Und aus jeweils welchen Gründen? 
Sprecht in einer kleinen Gruppe über eure Meinungen.

3. Am Strand findet Delsie einen schönen Stein für Brandy. Doch Tressa wirft ihn unter einem Vor-
wand ins Wasser. Delsie ist tief erschüttert und weint. Tressa verhöhnt sie. Dann ist plötzlich Ronan da: 
„,Lasst – sie – in – Ruhe.‘“ (S. 85.)
Was mag den vier Beteiligten wohl durch den Kopf gehen? Schreibe die möglichen Gedanken von Del-
sie, Ronan, Brenda und Tressa in die Gedankenblasen.

4. Abends spricht Delsie mit Grammy. Was sagt sie über Gefühle und andere Menschen? Was hältst du 
von Grammys Worten?

Delsie

Tressa

Ronan

Brenda
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„Rückkehr der Madre“ – „Fleischwurstschüsselchen“ (S. 88–107)

1. Lies die oben genannten Seiten. Esme kommt zurück. Sie kocht Tee für Delsie. Esmes Mutter hat Tee 
immer als nahrhaft bezeichnet. Was macht Tee „nahrhaft“? Schreibe hierzu ein Elfchen in das Teeglas. 
Ein Strich steht für ein Wort.

2. In diesen Kapiteln macht Delsie sich wieder Gedanken über ihre Mutter. Beim Monopolyspiel über-
legt sie, dass sie beide bestimmt Freundinnen geworden wären, wären sie im gleichen Alter gewesen. 
Kannst du dir das auch vorstellen? Schreibe hierzu deine Meinung und Gedanken auf.

Überschrift	

1. Zeile:	  	

2. Zeile: 	    

3. Zeile: 	       

4. Zeile:	          

5. Zeile:	
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„Kein Ende als Krabbenpuffer“ und „Wer beobachtet dich beim Sandwiches-
sen?“ (S. 108–117)

1. Delsie und Ronan machen sich auf zum Krabbenfischen. Doch Ronan verhält sich anders, als Delsie 
es erwartet hat. 
Nach dem Ausflug überlegt sie: „… und muss daran denken, wie sehr Opa Joseph ihn gemocht hätte. 
Er hätte Ronan eine gute Seele genannt und ich hätte ihm zugestimmt.“ (S. 112.)
Stelle dir vor, Delsie würde in Gedanken einen kurzen Dialog mit ihrem Opa Joseph führen. Was könn-
te sie ihm sagen, was könnte er antworten?

 Ich vermisse dich, Opa. 
Wie gern würde ich …

Delsie

Delsie

Delsie

Delsie

Opa Joseph

Opa Joseph

Opa Joseph

Opa Joseph
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AB  9Fortsetzung

2. Delsie trifft sich mit Tressa und Brandy zum Essen. Was hältst du von der Aktion? 

3. Ronan sagt vorab: „,Mach, was du willst. Ich finde einfach, dass Freundschaft mehr ist, als mit Leuten 
an einem Tisch zu sitzen und sie zuschauen zu lassen, wie man ein Sandwich isst.‘“ (S. 114.)
Was meint er damit? Was bedeutet Freundschaft für ihn? Sprecht darüber in der Lerngruppe.
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„Bist du das?“ (S. 118–123)

1. Lies das Kapitel zunächst noch einmal durch. Auf dem Minigolf-Platz meint Delsie, ihre Mutter 
wiederzuerkennen. Schaue dir die Szene unten nun genauer an. Findest du die zehn ausgetauschten 
Wörter? Kreise sie ein.

„,Kann ich dir helfen? Vermisst du etwas?‘ Ihre Stimme klingt genau wie die von Esme – total lieb und lass-

mich-dir-helfen. Ich betrachte ihre Kinder. Habe ich zwei Schwestern? 

,Sind Sie meine Momma?‘, frage ich. 

Ein Auge zuckt. ,Bitte?‘ 

,Sind Sie meine Momma? Sind Sie es?‘ Ich kiekse wie ein freches Kind. 

Sie presst die Augen zusammen, ihre Augen blicken traurig und sie schüttelt leicht den Kopf. ,Ach, Kind, es tut 

mir leid. Ich bin nicht deine Momma. Ich habe diese beiden Kinder, aber außer ihnen habe ich keine weiteren 

Kinder.‘ Inzwischen schauen ihre beiden Mädchen mich an, als versuchte ich ihnen ihr Lieblingsspielzeug 

wegzunehmen. 

,Sind Sie sicher?‘ Ich beginne zu schreien. ,Sie sehen nämlich genauso aus wie das Foto und Sie sehen genauso 

aus wie Grammy. Oder ich sehe aus wie Sie  … Deshalb dachte ich, dass Sie vielleicht  … Ich dachte, Sie 

könnten …‘ 

,Ich bin es nicht. Wirklich nicht. Es tut mir leid. Aber wer immer deine Tante ist, sie kann sich sehr glücklich 

schätzen.‘

,Sehr zufrieden‘, murmle ich. ,Sehr glücklich.‘ Ich lasse meinen Golfschläger fallen und renne los. Ich renne so 

schnell, dass Ronan keine Möglichkeit hat, mich einzuholen.“ (S. 121–122.)

2. Wenn Ronan eine Chance hätte, Delsie einzuholen. Was könnte er ihr sagen? Schreibe deine Idee in 
die Sprechblase.
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„Samen, die aufgehen, und Samen, die nicht aufgehen“ (S. 124–132)

1. Grammy möchte die Schätze von Opa Joseph verkaufen. Für Delsie sind diese Schätze mehr als Geld 
wert. Sie verbindet damit Erinnerungen an ihren Großvater. Schreibe an die Schätze im Schraubglas, 
welche wertvollen Gedanken Delsie an ihren Opa hat. 

2. Delsie hält das Glas mit Opas Sachen in den Händen, bevor sie es vergräbt. Sie denkt an ihn zurück. 
Woran genau könnte sie denken? Schreibe eine Szene auf, die ihr durch den Kopf gehen könnte.
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„Ein nicht ganz perfektes Bild“ und „Optimistische Elefanten“ (S. 133–148)

1. Delsie gestaltet ihre „Wand der Zurückgelassenen“. Dabei kommt sie auf die Idee, im Fotoalbum zu 
blättern. Ihr Zeugnis aus dem letzten Jahr fällt ihr in die Hände. Darin steht, dass sie „Potenzial hätte“. 
Sie jedoch findet, das sei nur eine nette Umschreibung für „Versagerin“. Grammy wiederum betrachtet 
es als Kompliment und meint, dass Potenzial etwas Ähnliches wie Rabatt-Coupons in einer Schublade 
sei: „Wenn du sie dort liegen lässt, sind sie nichts weiter als Papierschnipsel.“ (S. 133–134.)
Was meint Grammy wohl damit? Sprecht darüber in einer Kleingruppe.

2. Lest den Abschnitt von S. 135 („Zu Hause …“) bis S. 139 laut in verteilten Rollen. Ihr braucht dafür 
drei Parts: Delsies Innensicht (Erzählerin), Delsies Gesprächsbeiträge und Grammy.
Wenn ihr mögt, nehmt ihr euren Vortrag mithilfe der Sprachmemofunktion eines Tablets oder Handys 
auf.

3. Delsie besucht mit Esme das Optimisten-Café. Was erzählt Esme über Elefanten, warum mag sie 
diese so?

4. Ronan kommt dazu. Was erzählt er Esme und Delsie?
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„Eine Schaufel voll Sand“ – „Ein mittleres Drama“ (S. 149–175)

1. Auf den S. 149–151 beginnt Delsie, sich gegen Tressa und Brandy zu wehren. Und: Sie hilft einem 
jüngeren Mädchen, das gerade von zwei anderen gepiesackt wird. Wie fühlt sich das für Delsie an? Was 
mag ihr dabei noch so durch den Kopf gehen?

2. Informiere dich über Tornados. Wo kommen sie vor? Wie entstehen sie? Stelle deine Informationen 
in der Mindmap zusammen und tausche dich in der Lerngruppe darüber aus.

TORNADO
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AB  13Fortsetzung

3. Nach dem allseits heil überstandenen Sturm trifft Delsie sich mit ihren Freundinnen und Freunden 
zum Bowling. Ronan war noch nie beim Bowling und fällt erst einmal hin. Tressa verhöhnt ihn. Dann 
geschieht es:

„Ronan tritt dichter an Tressa und Brandy heran. ,Ich habe diesen Sommer viel gelernt. Wenn man verletzt ist, 

heißt das zum Beispiel, dass einem diejenigen, die einen verletzt haben, nicht egal sind. Und jetzt habe ich eine 

Frage für dich: Was bedeutet es, wenn ich nicht verletzt bin?‘

,Komm‘, sagt Tressa zu Brandy, ,wir holen uns etwas zu essen.‘ Ich weiß, dass Brandys Weggehen mir noch 

lang in Erinnerung bleiben wird. 

Die Freundin, die sie war – und hätte sein können –, wird mir fehlen. Doch als Ronan Michael und Aimee hinter 

mir zum Lachen bringt, wird mir bewusst, wie loyal diese drei sind.“ (S. 174–175.)

Delsie macht sich Gedanken über Freundschaft. Was macht Freundschaft für dich aus? Wer sind deine 
Freunde und Freundinnen? Was macht ihr gemeinsam? Wie sollten deine Freunde und Freundinnen 
sich dir gegenüber verhalten? Was möchtest du für sie sein? 
Schreibe einen Satz dazu.

Freundschaft bedeutet für mich:
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„Wettervorhersage“ – „War meine Momma stark?“ (S. 176–201)

1. Lies die Kapitel in deinem Tempo. Suche anschließend die Sätze der Tabelle im Text und schreibe die 
Seitenzahl dazu.

Textstelle Seitenzahl

a) „Es wird so ruhig wie ein Seehund auf Monomoy Island.“ (S. 177.) 

b) „,Aber Ihre Angelrute. Die St.-Croix-Rute bringt Ihnen doch Glück. Es tut mir so leid.  
Ich möchte sie Ihnen zurückholen.‘“ (S. 189.) 

c) „Als wir die Stelle erreichen, sind die Möwen stinksauer, aber Henry freut sich.“ (S. 183.) 

d) „Für Weißhaie ist Monomoy eines der besten Restaurants auf dem Kap.“ (S. 182.) 

e) „,Ich würde keinem Fremden meinen Wagen leihen. Glaubst du wirklich, ich würde meinen 
Sohn einfach so mitfahren lassen?‘“ (S. 179.) 

f) „,Heute Morgen war Henry Lasko hier und hat erzählt, wie mutig du bist, dass du hinter 
einem Hai ins Wasser springen wolltest – wobei ich übrigens hoffe, dass dir schon mal jemand 
gesagt hat, dass das nicht mutig ist, sondern Dummheit.‘“ (S. 194–195.) 

g) „,Vielleicht brauchst du noch ein bisschen Finesse, Junge, aber ich glaube, du wirst noch 
Großes vollbringen.‘“ (S. 197.) 

2. Im Kapitel „War meine Momma stark?“ unterhält sich Delsie mit ihrer Grammy über ihre Mutter. 
Lies den Abschnitt auf den Seiten 199–201 („Und unwillkürlich frage ich mich …“) bis S. 201 („Mit 
jedem Atemzug.“). Beantworte dann die folgenden Fragen:

a) Was fragt Delsie Grammy über ihre Mutter?

b) Was antwortet Grammy ihr auf ihre Frage? 
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AB  14Fortsetzung

c) Delsie fragt Grammy, warum ihre Mutter sie im Stich gelassen hat. Was antwortet die Großmutter?

d) Womit hatte Delsies Mutter aufgehört, als sie wusste, dass Delsie in ihrem Bauch war?

e) Als Delsie geboren wurde, war ihre Momma glücklich, so erzählt ihr die Großmutter. Was hat sie zu 
Grammy damals gesagt?

f) Woraus kann man niemandem einen Vorwurf machen, meint Grammy?

g) Delsie will von ihrer Großmutter wissen, ob diese sich nicht auch manchmal fragt, wohin ihre Mom-
ma gegangen ist. Was antwortet Grammy?
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„Aale für die Reel“ und „Von draußen nach drinnen schauen“ (S. 202–209)

1. Im Kapitel „Von draußen nach drinnen schauen“ unterhalten sich Olive und Delsie lange miteinan-
der. Delsie ist jung, ihre Momma ist fortgegangen, und ihren Vater kennt sie nicht. Olive hingegen ist 
alt und ihre Eltern sind schon verstorben. 
Was verbindet die beiden?

2. Olive erzählt davon, dass der Baum Mittelpunkt des kleinen Quartiers war. Sie erzählt, wie sie früher 
dort Halloween-Picknicks gemacht und im November gemeinsam gekocht haben. Und auch Weih-
nachten haben sie hier gefeiert. Ihr Vater hat den Baum mit bunten Lichterketten geschmückt. 
Male und schreibe einen Comic, wie Olive und ihre Familie früher am Baum gefeiert haben.
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„Der härteste Panzer von allen“ (S. 210–219)

1. Beim gemeinsamen Muschelsammeln merkt Delsie, dass Ronan nicht er selbst ist. Er erzählt, dass 
seine Mutter doch nicht tot sei, sondern ihm einen Brief geschrieben habe. Darin steht, dass er bei sei-
nem Vater leben soll. Dabei hatte Ronan sich zuerst so gefreut, als er den Brief in den Händen gehalten 
hatte. Was hätte er sich wohl gewünscht, was darin steht? 
Schreibe diesen Brief auf.

2. Am Ende des Ausflugs wird Ronan von der Polizei abgeholt. Wie konnte es dazu kommen? Tausche 
dich in einer kleinen Gruppe aus.

Lieber Ronan, 
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„Chatham Pier“ und „Wer wirst du einmal sein?“ (S. 220–232)

1. Henry erzählt Delsie und Ronan von der Nacht, als er eine Dummheit begangen hat. Er berichtet, wie 
er ins Gefängnis musste und sich dort zwei Jahre lang Gedanken über seinen Fehler gemacht hat – und 
darüber, was er daraus lernen konnte. 
 Er fragt Ronan:

„,Aber das Ausschlaggebende ist, Ronan … das, was du dich wirklich fragen musst … Willst du dein Leben als 

Opfer leben? Oder als Überlebenskünstler?‘“ (S. 232.)

Was, denkst du, meint Henry damit? Sprich in einer kleinen Gruppe darüber.

2. Stelle dir dein Leben in fünf Jahren vor. Du kannst entweder ein Bild malen, etwas aufschreiben oder 
einen Text mithilfe der Sprachmemo-Funktion eines Tablets aufnehmen.
Wenn du magst, stellst du dein Ergebnis in der Klasse vor. 
Die folgenden Fragen können dir beim Erstellen deines Bildes oder Textes helfen:

Worauf kommt es dir  
am meisten an?

Was machst du in deiner Freizeit?

Wer sind deine 
Freunde/Freundinnen?

Mit wem lebst du?

Was machst du beruflich? 

Wo lebst du?

Was ist deine größte Stärke?
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„Boots“ und „Eier und Kartoffeln“ (S. 233–242)

1. Grammy möchte Delsie endlich eine Katze schenken. Delsie findet ein Kätzchen, das ihr sehr gefällt. 
Sie nennt es Boots. Doch dann erhält die Verkäuferin einen Anruf – und gibt ihr das Kätzchen nicht 
mit. Wie fühlt Delsie sich wohl? Schreibe ihre Gefühle auf.

2. Wer steckt hinter dem Anruf?

3. Lest den Dialog zwischen Delsie und Ronan auf S. 238–242 mit verteilten Rollen in einer Kleingrup-
pe. (Hierbei braucht ihr auch einen Erzähler/eine Erzählerin.) Versuche, durch Betonung die Gefühle 
und Emotionen der beiden zum Ausdruck zu bringen.

4. Ronan rät Delsie: „‚Sei das Ei.‘“ (S. 240.) Was meint er damit? Schreibe die Erklärung auf die Kartei-
karte.

 
Wenn Ronan Delsie rät „‚Sei das Ei,‘“ meint er damit …
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„Jetzt wird gegrillt“ und „Ausreißer“ (S. 243–250)

1. Womit überrascht Olive Ruby?

2. Brandy und Tressa kommen mit einem kleinen Hund vorbei. Was beschließt Delsie, als sie die beiden 
sieht? 

3. Delsie rettet den kleinen Hund. Sie hat sich an den Knien verletzt und erwartet, dass Tressa etwas 
Gemeines zu ihr sagt. Doch was geschieht?

4. 	 „Als ich so am Straßenrand liege, leckt mir der Hund das Gesicht, und ich murmle: ,Wenn du mich so magst, 

hättest du auch einfach sitzen bleiben und auf mich warten können.‘ Und etwas an der Situation lässt mich 

an die alte Brandy denken. Sie fehlt mir wirklich. Ich vermisse die Freundin, die sie war.“ (S. 249.)

Wie denkst du darüber? Kannst du Delsies Gefühle nachvollziehen? Schreibe deine Gedanken auf.
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„Das Gefühl, bestohlen worden zu sein“ (S. 251–255)

1. Lies das Kapitel in deinem Tempo. Welcher Satz ist für dich besonders bedeutsam in diesem Kapitel? 
Schreibe ihn auf.

2. Sprich mit zwei oder drei Mitschülerinnen oder Mitschülern über diesen Satz – und warum er für 
dich wichtig ist.

3. Delsie sagt: „‚Wenn ich die Sachen in der Hand halte, die Opa Joseph geliebt hat, vermisse ich ihn, 
aber gleichzeitig bin ich froh, dass er mein Opa Joseph war.‘“ (S. 255.)
Opa Joseph war für Delsie und Grammy wichtig. Grammy hat ihn auch als ihren „Fels in der Bran-
dung“ bezeichnet. 
Woran erinnerst du dich in Bezug auf Opa Joseph? Blättere durch das Buch und schreibe auf, was du 
über ihn finden kannst. Notiere die Seitenzahl dazu.
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„Katzenkinder“ und „Ein Geheimnis lüften“ (S. 256–265)

1. „Endlich habe ich etwas zurückbekommen, das ich verloren hatte.“ (S. 259.)
Was meint Delsie damit?

2. Was hat Ronan mit dem Hummer aus dem Supermarkt gemacht?

3. „Es gibt doch schöne Überraschungen.“ (S. 265.) Ronan hat eine gute Nachricht für Delsie. Stelle dir 
vor, sie schreibt ihrer Grammy darüber eine Textnachricht. Schreibe sie für sie.

Hi Grammy, …
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„Eine Lektion von Moby Dick“ und „Die Sonne wird herauskommen“ (S. 266–
274)

1. Henry erzählt Delsie einige Dinge über ihre Mutter. Was haben sie gemeinsam? Was unterscheidet 
sie?

Gemeinsam haben sie: 	

Das unterscheidet sie: 	

2. „Ich zucke mit den Schultern. ,Das ist alles Anfang des Sommers passiert. Es spielt einfach keine 
Rolle mehr.‘ Ich fühle mich jetzt stärker. Es macht einen Riesenunterschied zu wissen, dass ich echte 
Freunde habe, die mir den Rücken freihalten und meine Gefühle respektieren. Leute wie Aimee, Mi-
chael und Ronan.“ (S. 273.) 
Wer hält dir den Rücken frei? Wer respektiert deine Gefühle – und wer nicht? Notiere deine Gedanken 
in der Wolke.
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„Wer bleibt“ und „Was man sieht“ (S. 275–287)

1. Delsie macht sich Gedanken über das Glück. Überlege, was deine Glücksmomente sind. Betrachte 
die Dinge und Menschen, die dich glücklich machen. Im Marmeladenglas findest du zehn Früchte. 
Schreibe in jede Frucht einen Moment, ein Ding, einen Menschen, die für dich Glück ausmachen.
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AB  23Fortsetzung

2. Du kannst dir dein Marmeladen-Glücksglas immer wieder anschauen, um dich zu erinnern, was 
dich glücklich macht.

3. Delsie sagt: „Ich glaube, ich habe gelernt, dass nicht das zählt, was man sieht, sondern wie man es 
sieht.“ (S. 287.)
Sprich in einer Kleingruppe darüber. Bist du Delsies Meinung?
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„Das Große mit der Leiter“ und „Ein Geschenk von Opa“ (S. 288–297)

1. „,Ich finde deine Fotos wunderschön‘, sagt sie. ,Mir gefällt, dass du die Motive verändert hast. Mir ist 
aufgefallen, dass du zu Anfang nur Fotos von Dingen in unserer Gegend gemacht hast. Die Leute hier 
mag ich viel lieber.‘ Sie neigt den Kopf ein wenig zur Seite. ,Worum ging es dir eigentlich? Bei all den 
Dingen, die du fotografiert hast?‘ 
,Ich habe Sachen fotografiert, die zurückgelassen wurden. Wie ich.‘
,Oh, Kleines.‘ Sie greift nach meinem Arm. Ich sehe ihr an, dass jetzt gleich eine Grammy-Rede kommt. 
,Ich weiß, es war dumm. Ich habe all diese Dinge fotografiert, bis ich aufgeschaut und gemerkt habe, 
dass alle anderen am Strand Dinge fotografieren, die sie mögen, wie Menschen und Tiere. Da habe ich 
mir gesagt, dass es bescheuert ist, im knietiefen Wasser zu stehen und zu jammern, dass ich ertrinke.‘“ 
(S. 293–294.)

Wie denkst du darüber? Tausche dich mit anderen Mitschülerinnen und Mitschülern darüber aus.

2.	 „Nachdem ich eine Weile so dagelegen und an Grammy und Opa Joseph und die ganzen Erinnerungen 

gedacht habe, stehe ich auf, gehe zu meiner Fotowand und nehme ein Foto von Grammy herunter. Ich hole 

den Seehundrahmen aus der Schublade und stecke ihr Bild hinein. Als ich ihn auf meinen Nachttisch stelle, 

habe ich endlich ein Foto neben meinem Bett, das mich glücklich macht.“ (S. 297.)

Welche Person macht dich glücklich? Male und schreibe etwas über sie in den Rahmen hinein.
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„Der beschützende Baum“ (S. 248–305)

1. „,Mann, das ist echt ein gigantisches Teil!‘ Ronan betrachtet den Baum von oben bis unten. ,Wie viele 
Lichter gehen drauf? Zehn Millionen?‘“ (S. 299–300.)
Ronan und Delsie planen eine große Überraschung für Olive. Was denkt Olive, als sie den Baum sieht 
und die Nähe ihrer großen Familie spürt? Schreibe eine Notiz für sie in ihr Tagebuch. 

2. Am Ende sagt Delsie:

„Ich höre Grammy, Esme und Henry lachen, und etwas tief in mir drin beginnt klein, wird dann aber größer 

und immer größer … ein Gefühl.

Wie viel Glück ich doch hatte.

Ich wurde nie im Stich gelassen.

Ich wurde jeden Tag meines Lebens geliebt.“ (S. 305.)

Wie fühlt sich dieses Ende für dich an? Mache dir deine Gedanken hierzu und tausche dich mit deinen 
Mitschülerinnen und Mitschülern darüber aus.

Tagebuch 
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 Textstellen

Im Buch findest du viele schöne Wortbilder und Gedanken, die die Autorin in Sprache ausdrückt. 
Schneide die Karten aus und lege sie verdeckt hin. Ziehe jeweils einen Gedanken/ein Wortbild und 
versuche, dich zu erinnern, was diese dir im Buch sagen wollten. Hast du auch ein Lieblingsbild oder 
einen Lieblingsgedanken? Diesen kannst du in die letzte, freie Karte schreiben.

„Wenn die See rau wird, sind meine Freunde die 
Wellenbrecher.“ (S. 69.)

„Du musst das Glück umarmen und es herein
bitten.“ (S. 80.)

„Glück und Trauer sind wie zwei ineinander ver-
schränkte Hände. “(S. 130.)

„Manche Freunde sind offenbar nur Glitzer.  
Andere sind wie Kleber.“ (S. 175.)

„Du müsstest sämtliche Wellen im Ozean zählen, 
um zu wissen, wie sehr Bridget dich liebt.“ 
(S. 207.)

„Willst du dein Leben als Opfer leben? Oder als 
Überlebenskünstler?“ (S. 232.)

„Ich glaube, wir sind eher wie Teebeutel. In hei-
ßem Wasser werden wir einfach immer stärker.“ 
(S. 242.)

„Während ich die Erde von dem Glas abwasche, 
denke ich darüber nach, wie das Vergraben von 
Dingen diese wachsen lässt wie ein Samenkorn, 
das man in den Boden steckt. Aber nicht auf eine 
gute Art und Weise. Genauso wie das Nichtreden 
über Dinge gewisse Sachen zu einem größe-
ren und noch verwirrenderen Problem machen 
kann.“ (S. 256.)

k
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AB  26Fortsetzung

„Opa Joseph meinte immer, wenn jeder seine 
Sorgen in die Mitte des Tischs legen würde, 
nähmen die meisten ihre eigenen wieder zu-
rück.“ (S. 271–272.)

„Es stimmt wirklich, dass man andere Menschen 
ungefähr so leicht beeinflussen kann wie das 
Wetter.“ (S. 274.)

„Tatsache ist, dass die Sonne immer am Him-
mel steht – sie wird nur manchmal verdeckt.“ 
(S. 305.)
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Nach der Lektüre

1. Findet euch in kleinen Gruppen zusammen. Überlegt gemeinsam:

	� Wie hat euch das Buch gefallen?
	� Welche Figuren waren besonders sympathisch?
	� Welche Figuren waren eher unsympathisch?
	� Was denkt ihr über Freundschaft?
	� Wie mag Delsies Leben wohl in einem Jahr aussehen?
	� Welche Stelle gefiel euch am besten?
	� Was war besonders interessant?
	� Delsie kann das Wetter „fühlen“. Und das Buch? Wie fühlt es sich für euch an? Wie ein Windhauch, 
eine Sturmböe, ein Gewitter, wie Sonnenstrahlen, eine leichte Frühlingssonne oder …?

	� Würdet ihr es einer anderen Person zum Lesen empfehlen?

2. Schreibt diese Gedanken auf.

3. Haltet kurz fest, welche Erkenntnis ihr nach der Lektüre mitgenommen habt:
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